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Bezirkshauptmannschaft  Güssing 

BH Güssing, Hauptstraße 1, 7540 Güssing 

Gemeinde Gerersdorf-Sulz 

Hauptplatz 1 

7542 Gerersdorf bei Güssing 

Güssing, am 09.09.2026 
Sachb.: Eva Ruisz 

Tel.: +43 57 600-4612 
Fax: +43 57 600-4670 

E-Mail: bh.guessing@bgld.gv.at 

Zahl: 2026-019.622-13/7 
OE: BHGS-VE 
 (Bei Antwortschreiben bitte Zahl und OE anführen) 

Betreff: VIALIT AUSTRIA GMBH., St. Peter am Hart; 
Oberflächenbearbeitungen im Bereich der B 57a, der L 118, 
der B 56, der L 400 und der B 57 im Bezirk Güssing, 
Arbeiten auf und neben der Straße, 
Bewilligung nach § 90 StVO 1960, 
Verordnung  

V E R O R D N U N G 
 
Der VIALIT AUSTRIA GMBH., Jahrsdorf 8, 4963 St. Peter am Hart, wurde mit Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Güssing vom 09.09.2026, Zl. 2026-019.622-13/6, die straßenpol. 
Bewilligung zur Durchführung von Arbeiten auf bzw. neben der Straße erteilt. 
 
Gem. § 43 Abs. 1 lit. b) Z. 1, § 90 Abs. 1 iVm. § 94 b Abs. 1 lit. b) StVO 1960, BGBl. Nr. 159/1960 
i.d.g.F. wird zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Flüssigkeit des Straßenverkehrs 
 
- auf der B 57a Stegersbacher Straße von km 1,800 bis km 3,300 (KG Stegersbach und                    

KG Burgauberg), 
- auf der L 118 Sulzer Straße von km 9,200 bis km 10,460 (KG Rehgraben) 
- auf der B 56 Geschriebenstein Straße von km 62,495 bis km 63,400 (KG Güssing) 
- auf der L 400 Glasinger Straße von km 1,775 bis km 1,990 (KG Sumetendorf) 
- auf der B 57 Güssinger Straße von km 39,120 bis km 39,699 (KG Neustift b.G.) 
 
in der Zeit von 14. September bis 31. Oktober 2026 verordnet: 
 
1. Das Überholen mehrspuriger Kraftfahrzeuge ist in beiden Fahrtrichtungen jeweils 100 m vor bis 

25 m nach der Arbeitsstelle verboten (§ 52 lit. a Z4a StVO 1960 i.d.g.F.). Das Ende des 

Überholverbotes ist anzuzeigen (§ 52 lit. a Z4b StVO 1960 i.d.g.F. bzw. § 52 lit. a Z11 StVO 1960 

i.d.g.F.). Dies gilt bis zum Abkehren des überschüssigen Splittmaterials. 

 

2. Die erlaubte Höchstgeschwindigkeit wird in beiden Fahrtrichtungen 

- auf 70 km/h von 100 m vor bis 50 m vor der Arbeitsstelle während der gesamten Baudauer, 

- auf 50 km/h von 50 m vor bis 25 m vor der Arbeitsstelle während der gesamten Baudauer, 
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- auf 30 km/h von 25 m vor bis 25 m nach der Arbeitsstelle während der gesamten Baudauer 

(Schotter-/Splittfahrbahn, Bauarbeiter auf der Fahrbahn, Niveauunterschiede von mehr als       

3 cm, Restfahrstreifenbreite < 3 m) beschränkt (§ 52 lit. a Z10a StVO 1960 i.d.g.F., § 52 lit. a 

Z10b StVO 1960 i.d.g.F. bzw. § 52 lit. a Z11 StVO 1960 i.d.g.F.). Dies gilt bis zum Abkehren 

des überschüssigen Splittmaterials. 

 

3. Im Bereich der Arbeitsstelle und unmittelbar vor dem jeweiligen Beginn haben die Lenker von 

Fahrzeugen in der durch den Pfeil angegebenen Fahrtrichtung zu fahren bzw. den angezeigten 

Fahrstreifen zu benutzen (§ 52 lit. b Z15 StVO 1960 i.d.g.F.) 

 

4. Bei Einengung der Fahrbahn auf weniger als 5,50 m haben die Lenker von Fahrzeugen die den 

Gegenfahrstreifen benützen müssen vor der Fahrbahnenge bei Gegenverkehr zu warten (§ 52 

lit. a Z5 StVO 1960 i.d.g.F.). Lenkern von Fahrzeugen, die in die Gegenrichtung fahren, ist die 

Wartepflicht für den Gegenverkehr anzuzeigen (§ 53 Z7a StVO 1960 i.d.g.F.). 

 

5. Die Verkehrsteilnehmer haben die auf Lichtzeichen oder Signalscheiben beruhende 

Verkehrsregelung zu befolgen (§ 38 bzw. 40 StVO 1960). 

 
6. Der Zeitpunkt, der Ort (Bereich) der Anbringung (Sichtbarmachung) und der Entfernung 

der StrVZ ist binnen einer Woche nach Anbringung/Entfernung der BH Güssing  
schriftlich mitzuteilen. 

 
Diese Verkehrsbeschränkung ist auf das unbedingt notwendige Ausmaß einzuschränken und nach 
Arbeitsschluss sowie an arbeitsfreien Tagen durch Beseitigung der Straßenverkehrszeichen 
aufzulassen. 
 
Der Beginn und das Ende der Bauarbeiten ist der zuständigen Polizeiinspektion anzuzeigen. Bei 
dieser Gelegenheit wird der Aufstellungsort der StrVZ festgelegt und die Dauer deren Wirksamkeit 
festgehalten (§ 44 Abs. 1 StVO 1960). Der Zeitpunkt der Anbringung und Entfernung derselben ist 
anher schriftlich bekanntzugeben. 
 
Bei Nachtzeit ist die Baustelle wirksam zu beleuchten. 
 
Die Aufstellung der Straßenverkehrszeichen hat gem. der StVO 1960 sowie im Einvernehmen mit 
der zuständigen Exekutive zu erfolgen. 
 
Gem. § 44 StVO 1960 tr it t  diese Verordnung mit der ordnungsgemäßen Anbringung 
der angeordneten Straßenverkehrszeichen in Kraft.  
 
Allfällig entgegenstehende Verordnungen treten für die Dauer dieser außer Kraft. 
Übertretungen dieser Verordnung werden gem. § 99 Abs. 3 lit. a) StVO 1960 bestraft. 
 
Ergeht an: 
1. die VIALIT AUSTRIA GMBH., Jahrsdorf 8, 4963 St. Peter am Hart, mit dem Auftrag, die 

Anbringung der Straßenverkehrszeichen und die Absicherung der Baustelle auf eigene Kosten 
durchzuführen. Der Zeitpunkt, der Ort (Bereich) der Anbringung (Sichtbarmachung) und 
der Entfernung der StrVZ ist der Behörde ohne unnötigen Aufschub schriftlich 
mitzuteilen. 

1. den Eigenbetrieb Bau und Betrieb Burgenland, Bau und Betrieb Süd, 7400 Oberwart, Wiener 
Straße 53, 

2. den Eigenbetrieb Bau und Betrieb Burgenland, Bau und Betrieb Süd, Leitung Standort                       
7540 Güssing, Wiener Straße 62 (Ing. Raaber), 



 
 

Seite 3 von 3 

 

3. das Bezirkspolizeikommando 7540 Güssing, 
4. die Polizeiinspektion Stegersbach, mit dem Auftrag, wegen der Absicherung der Baustelle 

das Erforderliche zu veranlassen und die Kontrolle der Einhaltung der vorgeschriebenen 
Absicherungsmaßnahmen und Kundmachungspflichten durch den Bauführer im Rahmen 
des allgemeinen Verkehrsdienstes wahrzunehmen (gemäß § 96 Abs. 6 bzw. § 97 Abs. 1 
StVO 1960), 

5. die Polizeiinspektion Güssing, mit dem Auftrag, wegen der Absicherung der Baustelle das 
Erforderliche zu veranlassen und die Kontrolle der Einhaltung der vorgeschriebenen 
Absicherungsmaßnahmen und Kundmachungspflichten durch den Bauführer im Rahmen 
des allgemeinen Verkehrsdienstes wahrzunehmen (gemäß § 96 Abs. 6 bzw. § 97 Abs. 1 
StVO 1960), 

6. die Polizeiinspektion Strem, mit dem Auftrag, wegen der Absicherung der Baustelle das 
Erforderliche zu veranlassen und die Kontrolle der Einhaltung der vorgeschriebenen 
Absicherungsmaßnahmen und Kundmachungspflichten durch den Bauführer im Rahmen 
des allgemeinen Verkehrsdienstes wahrzunehmen (gemäß § 96 Abs. 6 bzw. § 97 Abs. 1 
StVO 1960), 

7. die Marktgemeinde 7551 Stegersbach, 
8. die Gemeinde 7574 Burgauberg-Neudauberg, 
9. die Gemeinde 7542 Gerersdorf-Sulz, 
10. die Stadtgemeinde 7540 Güssing, 
11. die Marktgemeinde 7522 Strem, 
12. die Gemeinde 7540 Neustift b.G. 
 

Für die Bezirkshauptfrau:  
Eva Ruisz 
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